
Erscheint tSglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertags

AboniicmcntSprcis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Anserlionsprels
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
iür die uäckistwlgcndc Rmmner
bestimmt werden bis NMr Vor
mittags arökere dagegen Tags
zuvor erbeten

Zweiundachtzigster Jahrgang

Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 294 Freitag den 16 Dezember 1881
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Lob Vvtm gr Steinstraße 73 N Vaimsiibvrx Geiststraße 67 R kenn Leipzigsrstraße 77

L Irvrr Landwehrstraße K widert KolimiAt Domplatz 3 L amei Diemitz

Politisches Tagesbild
In den Wiener Regierungskreisen hat die Katastrophe

im Ringtheater den peinlichsten Eindruck gemacht Wie
Polizeicath Landsteiner dem Erzherzog Albrecht so hatte auch
der Polizei Präsident Marx dem Grafen Taaffe gemeldet
daß Alles gerettet sei Graf Taaffe sendete ein Telegramm
mit dieser Nachricht an den Kaiser zwei Stunden später
ging nach Gödöllö ein Telegramm ab welches die vielen
Menschenverluste meldete Daraus entstand eine sehr un
angenehme Situation Spät kommt das ungarische Ab
geordnetenhaus doch es kommt und hat seiner Theilnahme
über das der Mithauptstadt widerfahrene Unglück Ausdruck
gegeben Es hat sich ergeben daß die amtlich festgestellte
unv publizirte Liste der Vermißten vielfach Unrichtigkeiten
enthält Etwa 100 Personen die auf der Liste mit auf
geführt waren haben widerrufen werden müssen da sie nach

tragltch als lebend ermittelt worden auf ler anderen Seite
ist konstatirt daß eine Anzahl Personen die thatsächlich im
Theater waren und vermißt werden in die Liste noch nicht
aufgenommen sind Die Presse meldet daß auf Befehl
des Kaisers heute Donnerstag in der Schloßkirche in Gö
döllö ein Requiem für die Verunglückten stattfinde welchem
der Kaiser die Kaiserin der Hofstaat und das ganze Hos
perional beiwohnen werden Der Kronprinz und die Kron
prinzessin bejuchten Mittwoch Vormittag den Centralfriedhof
und verrichteten ein kurzes Gebet an dem Massengrabe
Aus Wien wird unter dem 14 Dezember ferner telegraphirt
Der ganze Raum des Ringtheaters ist heute desinsizirt
worden Im Parquet und im Bühnenraum brannte es
heute wieder auch in der vergangenen Rächt brach in der
Friseurstube des Ringtheaters der Brand von Neuem aus
Derselbe wurde aber bald gelöscht Heute sind viele Leichen
reste völlig und theilweise verkohlt in den Trümmern ge
funden worden

In Frankreich nähert sich die Parlamentssession ihrem
Ende Abgesehen von einem kleinen Echec in der Deputir
tenkammer der rasch wieder verschmerzt worden ist hat
die Einführung des neuen Kabinets sich glatt und ohne un
liebsame Zwischenfälle vollzogen Im Senat hat Gambetta
sogar über alles Erwarten glücklich debütirt Der Ansturm
der Rechten gegen die tunesische Politik der Regierung
scheiterte an dem Widerstande der Mehrheit deren regierungs
freundlicher Beschluß um so bedeutungsvoller ist als Gam
betta bei dieser Gelegenheit seine Pläne in Betreff einer
Reform des Senats offen eingeräumt hatte Die ver
bindlichen Erklärungen die der Conseilpräsident über eine
maßvolle Begrenzung der geplanten Reform abgab machten
unverkennbar einen guten Eindruck Eine der ersten Auf
gaben der neuen Session wird die Berathung und Beschluß
fassung über die Einberufung des Kongresses der Ver
einigung beider Kammern sein die zum Zweck der Ver
fassungsrevision erforderlich ist Hierzu trifft Gambetta

die nöthigen Vorbereitungen Wie aus Paris gemeldet
wird hat ein Ministerrath stattgefunden in welchem die
Grundzüge eines Gesetzesvorschlags über die Verfassungs
revision sowie über die Aufgaben des Congrefses vereinbart

worden sind Präsident Grövy hat den grundlegenden
Beschlüssen bereits zugestimmt Die Hauptpunkte auf die
es bei der Resorm ankommt werden vom Temps noch
mals zusammengefaßt es sind 1 die Erweiterung der
Grundlage für die Senatswahlen und gerechtere Vertheilung
der Delegirten je nach der Größe und Bevölkerungszahl
der Gemeinden 2 Aenderung des Wahlmodus für die
bisher vom Senat selbst ernannten unabsetzbaren Sena

toren und 3 festere Begrenzung des dem Oberhause zu
stehenden Budgetrechts Alles deutet darauf hin daß einer
der wichtigsten Punkte des Gambetta fchen Reformprogramms
der zu ernsten Konflikten und Krisen zu führen drohte in
kurzer Zeit und ohne erhebliche Schwierigkeiten zur Durch
führung gelangen wird Die französischen Bischöfe
sind nicht sonderlich erbaut von dem Rundschreiben welches
der Kultusminister Paul Bert an sie gerichtet hat Der
Minister erinnert die Prälaten daran daß es nicht genügt
von ihren Reisen der Regierung Kenntniß zu geben sondern
daß sie ihre Diöcese nicht verlassen dürften ohne zuvor die
Genehmigung des Ministers nachgesucht und erhalten zn
haben Diese Verpflichtung der Bischöfe steht in vollstän
digem Einklang mit den Bestimmungen des Konkordats
allein die Bischöfe sehen darin nur eine neue ungerechtfertigte
Beschränkung ihrer Freiheit nach Rom zu gehen und dort
zu konferiren wann es ihnen beliebt In Tunis sieht
es wieder düsterer aus Die Bevölkerung bekundet offen
ihre feindliche Gesinnung Gafsa wird eine ständige Gar
nison erhalten Ali Beu Khalife ist auf tripolitanisches Ge
biet geflüchtet

In englischen diplomatischen Kreisen scheint man
von dem Gange der Dinge in Nordafrika nicht ganz erbaut
zu sein Londoner Blätter ergehen sich in Konjekturen und
Auffassungen aus denen das Gegentheil des Wohlwollens
für die französische Politik in Tunis hervorleuchtet und
der Madrider Korrespondent der Times stößt Marokko s
wegen in die spanische Alarmtrompete

Die schweizerische Bundesversammlung wählte die
bisherigen sieben Mitglieder des Bundesralhs wieder

Aus Stuttgart dessen Beziehungen zu Petersburger
Hofkreisen bekannt sind kommt folgende Mittheilung In
voriger Woche wurde der bisherige Adjutant des Großfür
sten Wladimir Rittmeister Gras Schnwalvff urplötzlich
verabschiedet Hinzugesetzt wird daß die Frau Großfürstin
dem Verabschiedeten bedeuten ließ er solle sich nicht bei
kommen lassen jemals wieder das Palais zu betreten

Der rumänische Senat l at den Entwurf der zur
Antwort auf die Thronrede bestimmten Adresse welche aus
eine durchgängige Zustimmung zu den vom Könige darge

legten Gesichtspunkten hinauskommt mit allen gegen eine
Stimme unverändert genehmigt Gleichwohl bleibt in
unterrichteten Kreisen die Ansicht bestehen daß die in Wien
gegen die Thronrede erhobenen formellen Bedenken ihre
baldige Erledigung finden und weitergehende Differenzen
nicht zur Folge haben werden

Das Washingtoner Auswärtige Amt setzt seinen
diplomatischen Feldzug gegen Chile fort indem es weitere
Schriftstücke aus der Korrespondenz des Staatssekretärs
Blaine mit den Unionsvertretern in Lima und Santiago
veröffentlicht Es wird darin unumwunden von bestehenden
Schwierigkeiten und Verwickelungen gesprochen und die
Mission der jüngst nach Chile entsandten Spezialdelegirten
dahin definirt in Erfahrung zu bringen ob die neuesten
Ereignisse worunter in erster Linie die Festnahme Cal
deron s verstanden wird auch nicht bestimmt seien die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Chile und den Ver
einigten Staaten zu unterbrechen Bis dahin wird sich
das Washingtoner Kabinet aufs Abwarten verlegen

Deutsches Reich
Berlin 14 Dezember Am königlichen Hofe wur

den heute die Sterbetage zunächst der Königin Elisabeth
gestorben 14 Dezember 1873 sodann des Prinz Ge
mahls von England gestorben 1861 und der Groß
herzogin Alice von Hessen Schwester der Frau Kron
prinzessin gestorben 1878 in aller Stille begangen

Von einer dieser Tage in dem sächsischen Städt
chen Bischofswerda stattgehabten Versammlung in welcher
Herr Dr B Förster einen Vortrag über die Anfänge und
Ziele der jetzigen Reformbewegung mit besonderer Berück
sichtigung der Judenfrage hielt wurde ein Telegramm an
den Fürsten Bismarck folgenden Inhalts abgesandt

Tiefgekränkt in unseren deutschen patriotischen Ge
fühlen durch das Gebahren der Hemmschuhpartei und
ihrer Mitschuldigen erblicken wir treuen Bewohner von
Bischofswerda und Umgegend in dem männlich schneidigen
Auftreten Eurer Durchlaucht als eines frommen Christen
und deutschen Edelmannes die Gewähr dafür daß die
entarteten Elemente unseres Volkes den Sieg über deutsche
Gesittung und christlichen Glauben nicht davontragen wer
den Wir bitten Enre Durchlaucht inständigst fortzufahren
und nicht müde zu werden in der Erziehung einer durch
den falschen Liberalismus verkümmerten Minorität unseres
Volkes zu wahrhaft deutschem Denken und zu der Humanität
des praktischen Christenthums

Der bisherige französische Botschafter am hiesigen
Hofe Graf St Ballier wird wahrscheinlich morgen
Nachmittag von Sr Majestät dem Kaiser in besonderer
Audienz empfangen werden um demselben das Schreiben
des Präsidenten der französischen Republik zu überreichen

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
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Der Graben war zu jener Zeit der besuchteste Platz
in Wien als Mittelpunkt der innern Stadt der Sammel
platz der feinen Welt

So saßen denn auch in der letzten Septemberwoche
des denkwürdigen Jahres 1814 mehrere der hohen Gesell
schaft angehörende Herren in einem der Zelte aus dem
Graben wo man damals ein Gefrorenes bekam so vor
trefflich zubereitet daß es selbst von den Feinschmeckern
bewundert wurde

Haben Sie viel von dem Einzüge der beiden großen
Monarchen gesehen Ompteda fragte der Graf Arwin
indem er sich zu dem Baron an den isch setzte

Nichts erwiderte der Angeredete ich war zu der
Zeit zu welcher der Kaiser von Rußland und der König
von Preußen eintrafen im Dienste einer schönen Dame
und so bin ich auf die Zeitungen oder noch besser aus
die Güte meiner Freunde angewiesen die mir von dem
interessanten Schauspiele wahrscheinlich eine treuere Schil
derung geben werden als wäre ich in dem Getümmel ge
wesen als meine eigenen Augen Sie zum Beispiel lieber
Graf der Sie sich im Gefolge Ihres Kaisers befanden

Einen pompösen Anblick gewährte allerdings das Ganze
Alle Truppen die znm Empfange der Majestäten bestimmt
waren trugen Parade Uniform Unser Kaiser Franz be
gleitet von den Erzherzögen verschiedenen Prinzen Ober
Offizieren hohen Staatsbeamten und kaiserlichen Käm
merern zu denen ich wie Ihnen bekannt gehöre ritt seinen
erlauchten Gästen bis zur Taborbrücke entgegen Als der
Kaiser Franz dem Kaiser von Rußland und dem Könige
von Preußen die Hand reichte übertönten die Jubelrufe
des Volkes die Klänge der Musikchöre die abwechselnd Heil
Dir im Siegerkranz und die russische Volkshymne spielten

Kanonendonner und Glockeuklaug werden Sie lieber Baron
falls Sie in Wien oder dessen naher Umgebung verweilten
selbst gehört haben

Allerdings, entgegnete lachend Ompteda ein Tauber
mußte das hören ein Hörender konnte davon taub werden

Die Frauenwelt blickte verwundernd auf den schönen
Kaiser Alexander mich zog der König von Preußen mehr
an eine edle heldenhafte Gestalt hoch und schlank Alexan
der gemahnte mich wie ein beliebter sich seiner Schönheit
und seiner Siege über die Frauen bewußter Schauspieler
der König Friedrich Wilhelm dagegen imponirt ohne es zu
beabsichtigen durch einfache Würde Man könnte ihn be
gegnete man ihm im Eivilauzuge auch für einen General
oder hohen Beamten halten unter allen Umgebungen aber
für einen Mann der sein Wort hält und sich auf das
Befehlen versteht

In diesem Augenblicke traten der alte Prinz von Ligne
eine der interessantesten Erscheinungen des an solchen reichen
Kongresses mit dem liebenswürdigen Engländer Griffith in
das Zelt

Ich höre Sie sprechen von dem Könige von Preußen
sagte lachend der Prinz von Ligne nachdem er sich gegen
die Herren verbeugt hatte Lassen Sie doch lieber Gras
die Damen entscheiden welcher von diesen beiden Männern
der interessanteste ist wir wollen lieber von dem gestern
stattgehabten Einzüge der schönen Kaiserin von Rußland
plaudern Nou visu ich bin ein alter Knabe und habe
in meiner Jugend am Hofe Ludwig XVI schöne Frauen
gesehen unter denen Maria Antoinette eine der reizend
sten und edel schönsten war aber so eine Fülle von Frauen
schönheit und Frauen Anmuth wie hier beim Kongreß ist
mir noch nie vor Augen gekommen

Sie haben recht mein Prinz nahm ein österreichischer
Graf der sich bis jetzt mit Zuhören begnügt hatte das
Wort so finde ich zum Beispiel die Kaiserin von Rußland
wunderbar schön und kann nicht begreifen wie sie ihrem
Gemahl so ganz und gar gleichgültig sein kann

Hm, machte der Fürst von Ligne der Kaiser wurde
mit ihr vermählt wie er eben siebzehn sie noch nicht volle
fünfzehn Jahre zählte beide waren damals Kinder und

dann die schöne Kaiserin zeigt dem Gemahl zu deutlich
daß sie ihn anbetet Sie ist zu viel Engel und hat nichts
von dem was eine Frau haben muß um einen Mann
wie Kaiser Alexander zu interessiren ich meine ein Bischen
vom Teufel

Ich finde die Kaiserin von Oesterreich schöner, sagte
ein Domherr der sich bisher damit beschäftigt hatte ver
schiedene Sorten Gefrorenes zu verspeisen

Loyal gesprochen aber in Wahrheit jedem Manne
von Geschmack muß Marie Luise von Oesterreich Este rei
zend erscheinen, bemerkte der Fürst von Ligne England
ist reich an schönen Frauen Grissith auch sind Sie ja mit
Recht als der größte Reisende der Zeit bekannt Sie
haben die Frauen aller Himmelsstriche gesehen welcher der

hiesigen hohen Damen würden Sie den Apfel reichen
Was sagen Sie von der Kaiserin Elisabeth

Ich finde sie schön wie eine Heilige würde sie viel
leicht noch mehr bewundern wenn ich nicht die ihrer
Schwester sehr ähnliche aber schönere Königin Friederike
Dorothea von Schweden gesehen hätte Die Dame die
mir unter den Schönsten welche ich bisher sah als die
Allerschönste erscheint ist im Gefolge der Kaiserin von
Rußland Ich glaube eine Fürstin von Baranosf oder so
ich hörte den Namen nicht deutlich

Meinen Sie die junge Dame in dem veilchenblauen
Sammetgewand die heute mit der Kaiserin Elisabeth aus
snhr Mr Griffith fragte der Domherr

Allerdings ich sehe Hochwürden haben sie auch schon
bemerkt, lächelte der Engländer

Nun dann ist es hohe Zeit daß ich Gelegenheit
suche mich der Dame vorstellen zu lassen, sprach der Fürst
von Ligne Ich habe ohne deshalb meine Pflichten zu
versäumen stets daran gedacht von dem Schönen was die
Erde dem Sterblichen bietet so viel als möglich zu sehen
Schöne Gegenden schöne Kunstgebilde schöne Menschen
und vor Allem das Schönste der Schöpfung schöne Frauen
Mein altes Auge erfreut sich noch immer so lebhast daran
wie einst mein junges

Beschreiben Sie uns dieses Wunder Griffith ist
die Dame blond wie eine Ihrer schönen Ladies ode



wodurch Gras St Ballier von dem Botschafterposten am
hiesigen Hofe abberufen wird

In der unter dem Borsitze des Staatsministers
von Boetticher am 13 Dezember abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths erklärte man sich damit einverstanden
daß falls der Reichstag über die Vorlage wegen Erwerbung
eines Bauplatzes für das Reichstagsgebäude die Anwen
dung des im Z 23 der Geschäftsordnung für den deutschen
Reichstag vorgesehenen abgekürzten Verfahrens beschließen
sollte Namens des Bundesraths hierzu die nach 25 der
gedachten Geschäftsordnung erforderliche Zustimmung ertheilt
werde

Die Kons Korr berichtet im Gegensatz zu ander
weiten Angaben Nach der vorläufig getroffenen Dispo
sition des Präsidiums soll die Vertagung des Reichstages
Dienstag den 20 d M eintreten die Wiederaufnahme
der Sitzungen aber am 5 Januar stattfinden

Die Budgetkommission verminderte die von der
Post und Telegraphenverwaltung geforderte Verstärkung des

Betriebsfonds von 7 Mill um 1 Mill Darauf geneh
migte die Kommission das Anleihegesetz Nach den Ab
strichen der Kommission wird sich die Anleihe aus 30 Mill
Mark belaufen

In Folge der jüngsten Konferenz mehrerer Han
delskammern bezügl der Auslegung und Anwendung des
Reichsstempelgesetzes ist der Magdeb Ztg zufolge
an den Kanzler eine Denkschrift mit dem Ersuchen gerichtet
worden baldmöglichst in der Angelegenheit eine Konferenz
von Vertretern der verschiedenen Landesbehörden zu veran
lassen unv dazu zu Hänven der Aeltesien der berliner Kauf
mannschaft von den Handelsvorsländen zu bezeichnende
Delegirte einzuladen

Die Petitionskommission beschloß heute die
Petitionen aus Holstein zc auf Erlaß der Nachsteuer für
Anchovis der Reichsregierung zur Berücksichtigung zu
überweisen

Die Rechnungskommission beantragt Bericht
erstatter Abg Dr Paasche Die Rechnungen der Kasse
der Oberrechnungskammer für die Etatjahre 1878/79 und
79/80 werden bezüglich desjenigen Theils welcher die Reichs
verwaltung betrifft dechargirt

Die Bibliotheks Kommission des Reichs
tages trat heute unter dem Vorsitz des Frhrn Schenk von
Staussenberg zu einer Berathung zusammen Die Biblio
thek dem Historiker Dr Potthast unterstellt hat es in den
letzten Jahren zu einem literarischen Schatz von 80 000
Bänden gebracht als Potthast eintrat war die Bibliothek
eine wenig werthvolle Büchersammlung von 1200 Bänden
Der Etat wirft zum Ankauf von Werken 30000 aus

Die Kommission für die Berufsstatistik
trat heute zur zweiten Sitzung zusammen nachdem zuvor
den Mitgliedern der Kommission der Entwurf zu einer In
struktion über die Erhebung der Berufsstatistik das Formu
lar zu den Fragebogen der Entwurf einer Instruktion für
die Zähler mit Kontrolliste und die Formulare nach denen
die Zählungsergebnisse zu verarbeiten sein würden sowie die
Vorschriften für die Zusammenstellung und für die Klassifi
kation der Berufsarten zugefertigt worden waren Die De
batte bewegte sich namentlich um den Begriff des Berufs
und zwar des Haupt und des Nebenberufs und der Abg
Paasche trat einer etwaigen Tendenz entgegen die Land
wirthschaft bei dieser Berufsstatistik mehr als dies den that
sächlichen Verhältnissen entspreche in den Vordergrund
zu stellen

Die Lib Corresp schreibt Die Aussichten auf
eine erhebliche Steigerung der Reichseinnahmen
sind freilich bei der Stellung welche die große Mehrheit
des Reichstages zu dem Tabaksmonopol und die Reichs

brünett wie die bezaubernde Gräfin Zichy sagte Baron
Ompteda

Darin besteht die Schönheit dieser Frau daß sie sich
nicht beschreiben läßt Ich hatte zufällig das Glück sie in
zurückgeschlagenem Wagen zu sehen neben der Kaiserin
Elisabeth Um einem Leichenzuge auszuweichen war der
Kutscher in eine enge Straße gefahren einige andere Equi
pagen verhinderten ihn rasch vorwärts zu kommen Er
mußte halten und ich machte Gebrauch von meiner Unbe
deutendheit und schaute diese Dame so fest und unausgesetzt

an als sei sie ein Bild Ich versichere Sie auf Ehre
daß ich nicht weiß ob die Dame blond oder brünett war
ob sie blaue braune schwarze oder graue Augen besaß ich
dachte Nichts ich sah nur das Holdeste Schönste Fesselndste

was ein Frauenantlitz haben kann Mein Anstarren trieb
ihr die Röthe der Verlegenheit auf die vorher blassen
Wagen Ich weiß nicht war die weiße Rose schöner als
die rothe

Sie schwärmen mein Bester oder Sie wollen uns
necken, sagte Baron Ompteda ich bin überzeugt daß
Jeder der eine Dame so nahe sieht die bewundernswerth
ist auch zuerst weiß von welcher Farbe ihre Locken und
ihre Augen sind

Im Allgemeinen lasse ich das gelten sagte Graf
Arwin aber wie überall giebt es auch hier Ausnahmen
Ich schicke voraus daß ich meiner geliebten und liebens
würdigen Frau der treueste Gatte bin aber dennoch muß
ich sagen daß ich vor einigen Jahren als Napoleon noch
herrschte in einem Waldschlosse in Böhmen ein Mädchen
sah bei welcher ich mich nie fragte ist sie blauäugig oder
schaut sie mit dunklem Auge mich an Meine Frau be
wunderte sie nicht minder und ost sprachen wir zusammen
von der eigenthümlichen Schönheit dieses Mädchens das
für den größten Porträtmaler ein anziehender aber undank
barer Gegenstand gewesen sein würde Ich glaube nämlich
nicht daß sich ein ähnliches Portrait von ihr machen läßt
nicht einmal von Jsabey

Berühmter französischer Porträtmaler der während des
Kongresses in Wien war

regieruug zu der Erhöhung der Branntweinsteuer einnehmen
außerordentlich vage gleichwohl hat die preußische Regie

rung das Bedürfniß der Aguation für Erhöhung der
indirekten Steuern einen Stützpunkt zu geben und sie
kommt diesem Bedürfniß nach indem sie der Nordd
Allgem Ztg zufolge eine neue Auflage des Verwen
dungsgesetzes vorbereitet Aus den Überschüssen etwaiger
neuer Reichssteuern sollen zunächst nach der früheren Vor
lage die vier untersten Stufen der Klassensteuer erlassen
der Rest an die Kreise überwiesen einestheils d h wohl
zur Hälfte zur Deckung der persönlichen Kosten des
Volksschulwesens nach Maßgabe der Höhe der Auf
wendungen für dieselben und zur anderen Hälfte zum Erlaß
der Kreisabgaben nach Maßgabe des Aufkommens an
Grund und Gebändesteuern Neu ist nur der Vorschlag
die persönlichen Ausgaben für die Volksschule zum Maß
stab von Ueberweisungen zu machen mit anderen Worten
eine Prämie auf die Steigerung dieser Ausgaben zu setzen
Hoffentlich wird das Abgeordnetenhaus sich dieses mal vor
Allem über das Prinzip derartiger gesetzgeberischer Experi
mente d h über die Zulässigkeit der Ueberweisung in ihrer
Höhe wechselnder Ueberschüsse an Kommunalverbände zur
Deckung konstanter und meistentheils steigender Ausgaben
schlüssig machen

Der Ausschuß des Ceutralverbandes Deut
scher Industrieller hielt am vergangenen Mittwoch
Hierselbst eine zahlreich besuchte Versammlung ab in welcher
nach verschiedenen geschäftlichen Mittheilungen die Mängel
des Stempelgesetzes die Eiseubahnsrachtsrage und die Frage
der Rückzölle zur Verhandlung kamen

Nach einer osficwjen Notiz soll in den nächsten
Etat eine Summe zur Aufbesserung der Beamten
gehälter eingestellt werden und zwar beabsichtigt man
zunächst diejenigen Beamten zu berücksichtigen welche den
richterlichen Beamten gleichstehen In erster Reihe werden
die Regierungsräthe und Landräthe genannt Es giebt eine
Klasse von Justizbeamten welche den richterlichen Beamten
gleichsteht und bei Aufbesserung der Gehälter zu kurz ge
kommen ist Dies sind die Staatsanwälte Die
Staaisregierung beabsichtigte ihre Gehälter eben so wie die
Gehälter der erstinstanzlichen Richter mit 2400 beginnen
und mit t 000 M endigen zu lassen Die Mehrheit des
Abgeordnetenhauses aber hielt es für angemessen die Ge
hälter der Staatsanwälte nur bis 4800 A steigen zu
lassen Sie stehen in ihrem Maximalgehalte also um
1200 schlechter als die richterlichen Beamten Ging
man etwa von der Ansicht aus daß die Staatsanwälte
allmählich in die Stellen der Ersten Staatsanwälte ein
rücken und alsdann ein höheres Gehalt beziehen als die
erstinstanzlichen Richter so ist dieselbe nicht stichhaltig Wir
haben gegenwärtig 117 etatsmäßige Staatsanwälte und 91
Erste Staatsanwälte Es ist hoch gegriffen wenn man an
nimmt daß im Durchschnitt jährlich drei Vakanzen eintreten
Es hat der jüngste Staatsanwalt 39 Jahre zu warten
bevor er in die Stelle eines Ersten Staatsanwaltes ein
rückt und in das Minimalgehalt von 4800 eintritt
welches dasselbe ist wie das Maximalgehalt der Staats
anwälte Die richterlichen Beamten aber erreichen in dem
selben Zeitraum mindestens die Gehaltsstufe von 5400
in den Bezirken mit günstigen Anciennetätsverhältnisse wohl
auch die höchste Stufe von 6000 Die offenbare Be
nachtheilung der Staatsanwälte auszugleichen dürfte bei den
beabsiätigten Gehaltserhöhungen an der Zeit sein

Die Republik Liberia hat die ihr von der
deutschen Regierung wegen der Mißhandlung des deutschen
Dampfers Carlos auferlegte Buße von 5000 Dollars
bezahlt Der Betrag wurde in Freetown an den Kapitän
der deutschen Kriegskorvette Victoria entrichtet

Und wo befindet sich jetzt diese Waldblume fragte
der Fürst von Ligne

Darüber kann ich keine Auskunft geben, entgegnete
der Graf vielleicht sehen wir meine Frau und ich dieses
ebenso geistvolle als schöne Wesen nie wieder

Da kommen Fürst Dalberg und Talleyrand ich darf
mich nicht durch ihre geistreichen Bemerkungen zurückhalten
lassen da mich ein gegebenes Versprechen zu dieser Stunde
nach meiner Wohnung ruft, mit diesen Worten verab
schiedete sich der Fürst von Ligne von den Herren Arwin
grüßte ebenfalls und hing sich mit dem Rechte eines alten
Bekannten an den Arm des Fürsten

Erlauben Sie mir mein Fürst daß ich ein Stück
mit Ihnen gehe, begann er und als der Fürst ihn freund
lich anlächelte fuhr er fort Darf ich Ihnen einen
jungen Vetter vorstellen Er ist liebenswürdig hat die
Feldzüge von 1812 bis zuletzt ehrenvoll mitgemacht und ist
der älteste Sohn von dem leiblichen Vetter meiner Frau
Gras Konstantin von Rosenhorst

Es wird mir ein Vergnügen sein diesen jungen
Mann kennen zu lernen, erwiderte in seiner verbindlichen
Weise der Fürst von Ligne

Ich bitte mein Fürst würdigen Sie den mir sehr
lieben Verwandten Ihrer Beachtung Ich hoffe von Ihrer
Herzensgüte die mit der gründlichsten Menschenkenntniß
vereint ist viel für Konstantin

Wie soll ich das verstehen lieber Graf
Es ist eine traurige Geschichte aber bald erzählt

Mein junger Vetter ist schön ein Liebling der Frauen ge
sund tapfer deshalb von seinen Kameraden geachtet und
dereinst Erbe großer Besitzungen Einige Mißverständnisse
die ihn vor längerer Zeit vom Vaterhause fern hielten
sind beseitigt Er wird von seinem Vater zärtlich geliebt
von seiner Stiefmutter gern gesehen und doch habe ich ihn
seit ich wieder mit ihm zusammen bin und das ist oft der
Fall noch nicht ein einziges Mal so recht vom Herzen
heiter gesehen wie es die Jugend ist und wie es sonst in
seinem Charakter lag

Wenn junge Leute die keine Sorgen um ihre
Existenz und zusagende Beschäftigung haben melancholisch

Die Gerüchte von Unterhandlungen über die Ab
tretung Helgolands werden von den londoner Jour
nalen als unbegründet bezeichnet

Nach der Kieler Zeitung hat die englische Regie
rung die Einfuhr von Vieh aus Schleswig Holstein
nach England verboten

München 14 Dezember In der Abgeordneten
kammer legte der Finanzminister einen Gesetzentwurf
betreffend die provisorische Forterhebung der Steuern sür
1882 vor

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 Dezember Nachmittags 4 Uhr

I Die Ausnahme eines der Stadt vom hiesi
gen Kunsiverein geschenkten Bildes Gravelotte
Ref istadtv Bethcke

Referent verliest zunächst ein Schreiben des hiesi
gen Kunstvereins des Inhaltes daß derselbe in der General
versammlung vom 21 v Mts beschlossen habe das ihm
gehörige Bild Gravelotte Moltke überbringt die Nach
richt vom Anrücken des zweiten Armeekorps der Stadt
zum Geschenk zu machen unter der Bedingung und bestimm
ten Voraussetzung daß in Bälde ein öffentlich zugängliches
Lokal geschaffen würde in welchem dasselbe neben anderen
Kunstg genstanden gleichviel ob sie der Provinz oder d
Universität oder der Stadt allein gehörten aufgestellt
werden könnte sowie unter der ferneren Bedingung daß
das Bild das einen Werth von 7500 repräsentire
nie aus der Stadt Halle deren Eigenthum es sür immer
zu bleiben hätte weggegeben würde Ich habe den Auf
trag Ihnen im Namen der Finanzkommission zu empfehlen
daß Sie das Geschenk freundlichst annehmen und dem Ma
gistratsantrag Ihre Zustimmung geben möchten der d hin
geht die Schenkung unter den daran geknüpften Bedingun
gen anzunehmen und ihn zu autorisiren daß er dem Kunst
verein den Dank der städtischen Kollegien übermittle Es
kann auch wohl bei Ihnen ein Zweifel nicht bestehen das
historisch werthvolle Bild anzunehmen und gewiß erscheint
es geboten auch in Halle den Genüssen für Kunst in größe
rem Umfange als bisher Rechnung zu tragen Der Kunst
verein glaube ich geht von der Meinung aus daß in
nicht allzuferner Zeit dem Bedürfniß würde abgeholfen
werden Darum hat er nicht gesagt daß von Hause aus
das Bild dem Publikum zugänglich gemacht werden solle
sondern daß nur in Bälde Gelegenheit gegeben werde einen
solchen Kunstschatz der allgemeinen Besichtigung zu über
geben Ich glaube daß der Kunstverein an seine Schenkung
die Erwartung geknüpft hat daß auch andere Personen zu
einem solchen städtischen Museum wie es vorzuschweben
scheint Mittel bewilligen würden um dasselbe würdig aus
zustatten Ich denke wir haben alle Veranlassung den
Magistrat zu autorisiren die Schenkung unter den daran
geknüpften Bedingungen anzunehmen die dahin gehen daß
erstens das Bild zugänglich gemacht wird und daß zweitens
die Stadt dauernd im Besitz dieses Bildes bleibt Ich
sollte meinen das sind nur Wünsche die wir alle theilen
Gerade um dieses Bild wird man uns vielfach beneiden
weil es ein historisches Moment vor unsere Augen führt
woran auch spätere Geschlechter mit Freude zurückdenken
werden Ich bitte Sie also die Zustimmung zu dem Ma
gistratsantrage zu ertheilen

Die Versammlung stimmt dem Magistratsantrage zu
und drückt ihren Dank durch Erheben von den Plätzen aus

II Die Fortsetzung der Spezialdiskussion über
die Vorlage des Magistrats in Betreff der Sttaßen
eisenbahn Res Stadtv Friedrich

sind kann man neunundneunzig Mal unter Hundert an
nehmen daß sie eine unglückliche Liebe hegen

Das war auch mein Gedanke Ich sprach deshalb
ganz offen mit meinem Better den ich genau kenne weil
ich längere Zeit mit ihm unter einem Dache gelebt und
stets sein Vertrauen besessen habe er gab mir sein Wort
daß ich mich irre

Er hat doch nicht das Unglück gehabt seinen
Gegner im Duell zu tödten Dergleichen kann dem besten
Menschen passiren und ist wie auch Alles gewesen sein
mag Grund zu lebenslänglicher Schwermuth

Das hätte er mir nicht verschwiegen mein theurer
Fürst, antwortete der Graf Arwin

Nun so mag eine Nervenverftimmung den jungen
Herrn peinigen Die Strapazen mehrerer rasch auf ein
ander folgender Feldzüge lassen in dem jüngsten gesun
desten Körper ihre Spuren zurück So Etwas kommt und
geht das heitere anregende Leben während der Dauer des
Kongresses und der nächste Sommer werden ihre Wirkung
thun Bringen Sie mir den Vetter lieber Graf und
nehmen Sie eine Miene an als ob sie seinen Trübsinn
nicht bemerkten Hat er nicht über eine unglückliche Liebe
zu seufzen so langweilt er sich vielleicht weil sein Herz
ohne alle die Beschäftigung ist die den Zauber der Jugend
zeit macht Er wird sich hier wo die Liebesintriguen in
der Lust schweben in der Nähe der reizendsten Mädchen
und Frauen verlieben und möglicher Weise in Kurzem sehr
glücklich sein oder was eben so leicht kommen kann Grund
haben zu seufzen

Möchte Ihre Prophezeiung in Erfüllung gehen mein
Fürst, sprach Arwin

Sicher lieber Graf Mit vierundzwanzig Jahren
überwindet man Alles nur nicht die Erinnerung an eine
Schuld aber Alles braucht Zeit Auf Wiedersehen

Der Fürst schüttelte dem Grasen Arwin die Hand und
ging mit raschen Schritten seiner Wohnung zu

Arwin schaute dem Fürsten nach und sagte zu sich
selbst Wie jugendlich ist dieser berühmte Greis an
Geist und Körper trotz Allem was er erlebt hat Möchte
sein Einfluß auf Konstantin ein heilsamer sein Forts f



und

Vorsitzender Es wird Ihnen erinnerlich sein daß
wir nun an die Paragraphen kommen die mit den von
Herrn Justizrath Fiebiger gemachten Vorschlägen in Ver
bindung stehen Ich möchte bevor wir die Diskussion er
öffnen darauf aufmerksam machen daß es sich empfehlen
wird die Diskussion auf materielle Gegenstände zu beschrän
ken und die formellen Bedenken vorläufig bei Seite zu lassen
weil ja diese Aenderungen sowohl an die gemischte Kom
mission wie an die Redaktionskommission welche aus den
drei Juristen gebildet ist gehen werden Es wurde mir
der Vorschlag gemacht ob wir nicht von Hause aus die
Diskussion darüber umgehen und die Vorschläge zunächst
an die beiden Kommissionen gelangen lassen könnten Da
aber doch materielle Fragen berührt werden bezüglich deren
es wünschenswerth ist kennen zu lernen welche Stellung
die Versammlung zu diesen Fragen z B über das Schieds
gericht einnimmt so können wir nicht umhin diese Para
graphen wie die anderen zu diskutiren Ich bitte wiederholt

ie Herren die da sprechen wollen sich auf die materiellen
Bestimmungen beschränken zu wollen

Referent Ich habe schon in der vorigen Sitzung
um Schluß mich dafür ausgesprochen daß man doch diese
Paragraphen welche soeben von dem Herrn Vorsitzenden
erührt worden sind welche die Sicherung der Stadt und
ie Unternehmerkaution betreffen am Schlüsse unserer Dis

kussion berathen möge Ich möchte Sie bitten demgemäß
y verfahren daß wir die übrigen Paragraphen die vom
5arif von der Fahrzeit von den Zuschüssen des Unterneh

mers zu den Erwerbungskosten der Häuser in der großen
Ulrichstraße und von anderen Dingen handeln vorweg
nehmen

Vorsitzender Ich möchte fragen ob die Herren mit
diesem Vorschlage einverstanden sind

Stadtv Bethcke Ich kann nicht leugnen daß die
Aussetzung des Herrn Justizrath Fiebiger sehr mit Dank
von der Versammlung aufzunehmen ist weil dadurch ge
wissermaßen die Rechte welche wir der Stadt sichern wollen
in Betreff der Kommunalstrafen u s w in ein einheit
liches Ganze zusammengebracht werden Ich habe aber
beim Durchlesen das Gefühl gehabt daß Herr Justizrath
Fiebiger in der Schärfe der Bestimmungen etwas zu weit
gegangen ist Weil ich diesen Eindruck empfangen habe
scheint es mir besser und für uns alle angenehmer wenn
wir den Magistratsvorschlag wie er uns geläufig geworden
ist und uns nun längere Zeit vorgelegen hat so wie er
uns vorliegt durchberathen und der mit der Redaktion des
Vertrages betrauten Juristenkommission überlassen auf
Grund der Magistratsvorlage und unserer darauf bezüg
lichen Beschlüsse das Material was sich in den einzelnen
Paragraphen zerstreut findet in einer ähnlichen Weise wie
es Herr Justizrath Fiebiger gemacht hat in einen bestimm
ten Paragraphen zusammenzufassen Ich weiß nicht ob der
Herr Referent das Material so beherrscht um bei den ein
zelnen Paragraphen die Vorschläge des Magistrats mit
denen des Herrn Justizrath Fiebiger verbinden zu können
Ich glaube wir würden dadurch eine viel größere Klarheit
erzielen wenn wir in dieser von dem Vorschlage des Herrn
Referenten etwas abweichenden Weise verführen Für mich
wenigstens würde wenn wir so verfahren würden die
Sache außerordentlich erleichtert sein

Stadtrath Jordan Ich wollte mir denselben Vorschlag
erlauben Ich glaube wenn Sie den Vergleich ziehen
zwischen der Vorlage des Magistrats und den Amendements
des Herrn Justizrath Fiebiger so werden Sie finden daß
die Hauptsachen von dem was Herr Fiebiger vorschlägt in
den Paragraphen 12 und 13 ebenfalls enthalten sind
Herr Justizrath Fiebiger hat geglaubt in einer anderen
zusammengestellten Fassung am Schlüsse dieses ganzen Ver
trages die Bestimmungen der einzelnen Paragraphen zu
sammenbringen zu sollen so daß mehr Uebersicht in die
Sache kommt Dagegen habe ich natürlich nichts einzu
wenden Im Großen und Ganzen finde ich daß die bei
derseitigen Vorschläge sich decken nur einzelne Bestimmungen
erscheinen wie das auch Herr Bethcke ausgesprochen hat
m E zu scharf Ich glaube was Sie wünschen ist daß
die Stadt nach allen Richtungen gesichert sei Dieser
Wunsch ist auch der unsrige Ich meine daß es genügen
würde wenn Sie dem sachlich an der Hand der Paragra
phen Ausdruck geben und die Redaktion der juristischen
Kommission die aus den Juristen der geehrten Versamm
lung und wahrscheinlich aus meiner Person bestehen wird
überlassen Einige Punkte so in Betreff des Schieds
gerichtes sind nicht von uns betont Da würden die Ge
sichtspunkte festzustellen sein worauf die Sicherheit zu basi
ren ist Das Uebrige könnten wir der Redaktion über
lassen denn in der Hauptsache daß wir uns gegen alle
Eventualitäten zu sichern haben sind wir einig

Stadtv Göcking Die beiden letzten Herren Redner
haben der Sache eine Wendung gegeben welche den Inten
tionen des Herrn Vorsitzenden durchaus nicht entspricht
Er will blos wissen ob wir nachdem wir Absatz 1 des

12 durchberathen haben nun die übrigen Absätze des
12 und den H 13 einstweilen zurückstellen und gleich auf

Z 14 15 16 übergehen und dann das Uebrige im Zusam
menhang berathen wollen Das scheint mir ein so einfach
zweckmäßiger Vorschlag daß man kaum ein Wort darüber
verlieren sollte Ich dächte wir könnten Ja sagen und die
Debatte schließen

Stadtrath Jordan Ich vergaß vorhin nur hinzu
zufügen daß ich es auch für zweckmäßig halte daß erst die
späteren Paragraphen durchberathen werden

Die Versammlung ist mit dem Vorschlage des Refe
renten einverstanden

Referent Wir würden nun an 14 kommen der
in dem Kommissionsentwurf die Ueberfchrif 13a trägt
Derselbe lautet Antheil der Stadt an der Brutto
einnahme des Unternehmers Der Unternehmer hat
abgesehen von der selbstverständlichen Verpflichtung zur Ent
richtung sämmtlicher jeweiligen Steuern vom 1 Juli 1885

an Prozent in Worten Prozent seiner
Bruttoeinnahme aus dem Fahrbetriebe alljährlich an die
Htadtkasse abzuliefern

Der Magistrat hat das Reckt von seinen Beamten
den Geschäftsverkehr und das Rechnungswesen des Unter
nehmers kontroliren zu lassen

Ich habe zu diesem Paragraphen nichts zu bemerken
und empfehle Ihnen diese Fassung

Stadtv Steinhaus Ich wollte nur aussprechen
daß mir die Bestimmungen dieses Paragraphen ungeheuer
hart erscheinen Der Unternehmer kann in den Fall kom
men daß er selbst wenn er Geld zusetzt Abgaben zu be
zahlen hat Wir können doch unmöglich den Wunsch haben
daß der Unternehmer vielleicht in kurzer Zeit zahlungs
unfähig sei Deshalb bin ich der Meinung daß es rich
tiger ist von dem Nettoüberschuß einen Procentsatz zu
erheben

Stadtv Lwowski Ich möchte Sie bitten auf den
Antrag des Herrn Steinhaus nicht einzugehen Die Fest
stellung des Nettogewinnes ist außerordentlich schwierig und
wenn wir darauf eingehen wollten müßten wir eine ganze
Reihe von Paragraphen herstellen durch welche festge
stellt wird wie sich der Nettogewinn berechnet Wir müßten
wer weiß was noch in den Vertrag ausnehmen und wären
wahrscheinlich zu Ostern mit der Sache noch nicht fertig
Die Begriffe über Nettogewinn sind außerordentlich ver
schieden Darum bleibt nur übrig daß wir dem
Unternehmer überlassen wie viel er vom Bruttogewinn
bieten will

Stadtv Bethcke Herr Lwowski hat schon auf die
Schwierigkeiten hingewiesen die wenn wir einen Procent
satz vom Nettogewinn fixirten sich ergeben würden Ich
will noch hinzufügen daß es sich hier nicht um so hohe
Procentsätze handelt Es ist gewiß billig und es ist das
auch in vielen anderen Städten zur Anwendung gekommen
daß eine Abgabe vom Bruttogewinn erfolgt Die Stadt
leistet dem Unternehmer etwas ganz Bestimmtes Sie
überläßt ihm das Privilegium der Benutzung der Straßen
auf eine bestimmte Reihe von Jahren und entsagt Rechten
die sie vorher ausüben konnte Bei dem Vorschlag Stein
haus würden wir uns vielleicht der Gefahr aussetzen daß
wir niemals einen Pfennig beziehen würden

Referent Ich habe schon früher einmal kurz ange
deutet daß dieser Paragraph der sog Konkurrenzparagraph
sein wird Diese Procentsätze sollen Konkurrenzobjekt sein
bei der Erlangung der Konzession Je nachdem man mehr
oder weniger bieten wird wird natürlich die Entscheidung
ausfallen

Stadtv Steinhaus zieht seinen Antrag zurück
Referent Ich halte es für richtig daß wir die

Paragraphen 13b und 13e des Kommissionsentwurfes die
in der Magistratsvorlage ausgefallen sind hier berühren
und der Reihenfolge gemäß berücksichtigen Referent ver
liest hierauf Z I3d das Rückkaufsrecht der Stadt be
treffend Der Paragraph 13b ist vom Magistrat ge
strichen weil die Stadt wohl schwerlich in die Lage kommen
wird von diesem Rückkaufsrecht Gebrauch machen zu wollen
und weil es sehr schwierig ist die Procentsätze nur einiger
maßen angemessen zu fixiren Wie sehr die Anschauung
der verschiedenen Kreise in diesem Punkte abweicht mag
daraus hervorgehen daß Beispielsweise in Düsseldorf und
Hannover 40 Procent der Bruttoeinnahme dem Rückkaufs
recht zu Grunde gelegt sind während von der Kommission
15 Procent als angemessen bezeichnet wurden Trotz viel
facher Rückfragen nach Hannover und Düsseldorf hat man
sich doch nicht über die Gründe die diesen hohen Procent
satz veranlaßten aufklären können Ich bin auch der An
sicht des Magistrats daß dieser sehr heikle Paragraph am
Besten wohl wegfallen könnte weil ich für meine Person
gar nicht daran denke der Stadt in 15 oder 20 Jahren
zuzumuthen nun selbst die Eisenbahn zu betreiben Ich
kann das nicht für einen Segen halten und würde mich
viel wohler fühlen bei der Zusage des Magistrats daß
der Unternehmer die Bahn während der Konzessionsdauer
verwaltet Ich möchte Sie bitten diesen H 13b ebenfalls
abzulehnen

Stadtv Göcking Der Z I3o befindet sich nur in
dem Entwurf der Kommission Die gemischte Kommisston
hat als solche keine Anträge zu stellen Wir haben es nur
mit Anträgen des Magistrats oder des Herrn Referenten
zu thun Ich bin deshalb der Meinung daß über diese
Frage keine Abstimmung zu veranlassen ist

Vorsitzender Das ist meine Ansicht auch Ich möchte
deshalb den Herrn Referenten bitten fortzufahren

Referent Weiterhin ist vom Magistrat der H I3o
des Kommissionsentwurfes gestrichen Derselbe lautet

Um die Straßenbahn durch die gr Ulrichstr führen
zu können ist eine Verbreiterung derselben an drei Stellen
nothwendig

Erstens muß das Hampke sche Haus für 90 000 5
erworben und gänzlich beseitigt werden

Zweitens muß das Grundmann sche Haus erworben
und die Fluchtlinie eines neu zu erbauenden Hauses in msä
um 4 Meter zurückgesetzt werden Hierdurch wird das
Straßenbahnunternehmen mit 10000 belastet

Drittens muß das Sachs sche Haus erworben und
die Fluchtlinie eines neu zu erbauenden Hauses in weä
um 3,5 Meter zurückgesetzt werden Hierdurch wird das
Straßenbahnunternehmen mit 130 000 belastet

Der Unternehmer trägt zu den Gesammtunkosten von
230000 die in Folge der Anlage der Straßenbahn
zur Verbreiterung der großen Ulrichstraße aufzubringen sind

bei und verpflichtet sich diese Summe gleich
zeitig mit der Kaution an die Stadt zu zahlen

Die Stadt hingegen übernimmt die Verpflichtung die
gr Ulrichstraße an den drei genannten Stellen nach Maß
gabe der festgestellten Fluchtlinienregulirungspläne zu ver
breitern und dem Unternehmer seinen oben erwähnten Bei

trag der zwar mit dem Tage der Einzahlung fest in
das Eigenthum der Stadt übergeht bis zu dessen Ver
wendung mit drei Procent zu verzinsen

Ich habe dazu Folgendes zu bemerken Die Kommission
hat geglaubt noch ein zweites Konkurrenzobjekt dem Unter
nehmer hinstellen zu sollen und zwar in Gestalt eines Bei
trages für die Erwerbungskosten der drei Häuser die in der

gr Ulrichstraße zur Straßenverbreiterung in s Auge gesaßK
sind Ich stehe auf dem Standpunkt daß die Straßenbahn
allerdings durch die gr Ulrichstraße geführt werden möge
daß aber gleichzeitig und ich verweise dabei auf alles das
was ich schon in der ersten Berathung über den vorliegen
den Gegenstand gesagt habe die drei engsten Stellen die
hier genannt worden sind beseitigt werden möchten Ich
will Sie nicht lange aufhalten bei den Gründen die ich be
reits ausgesprochen habe aber ich würde wenn das nicht
Ihre Zustimmung fände daß die 3 Engpässe schon jetzt be
seitigt werden bei der zweiten Lesung den Antrag stellen
müssen daß die Straßenbahn in diesem Falle nicht durch
die gr Ulrichstraße käme Ich habe erst in den letzten Ta
gen Gelegenheit gehabt allerlei Verkehrsstörungen dort zu
erleben zu sehen wie Wagen in einander gefahren sind und
wie es eine ganze Weile dauerte ehe die Straße wieder
passirt werden konnte Für mich ist die Nothwendigkeit jetzt
schon vorhanden hier Hand anzulegen Was nun die Preise
anlangt die hier in dem s des Kommissionsentwurfes stehen
so bin ich der Meinung wie der Magistrat daß die Preise
allerdings etwas hochgegriffen sind Aus diesem Grunde
weil die Preise die hier gefordert etwas übermäßig sind
und aus dem weiteren Grunde weil man meinte es werde
da von selbst eine Fluchtlinienregulirung stattfinden und
weil man glaubte daß die gr Ulrichstraße auch ohne diese
Verbreiterung befahren werden kann beschloß der Magistrat
den Z ganz wegfallen zu lassen Ich schlage Ihnen dessen
Annahme vor mit einigen Abänderungen Den ersten Passus
würde ich Ihnen so zur Annahme empfehlen wie ich ihn
vorgelesen habe Dann würde ich fortfahren Erstens muß
das Hampke sche Haus erworben und fast gänzlich beseitigt
werden Zweitens ist das ehemals Grundmann sche Haus
gr Ulrichstraße 22 bereits von der Stadt erworben worden
Drittens muß das Sachs sche Haus erworben und die Flucht
linie eines neu zu erbauenden Hauses in invä um 3,5 Me
ter zurückgesetzt werden Zu den durch die Straßenoerbrei
terung an den drei genannten Stellen entstehenden Unkosten
ist der Unternehmer mit zwei Dritteln heranzuziehen Dieser
Betrag wird auf höchstens 120000 geschätzt und ver
pflichtet sich der Unternehmer die Summe gleichzeitig mit
der Kaution an die Stadt einzuzahlen Hier würde nun
der Abschnitt folgen in welchem enthalten ist daß die Stadt
die Verpflichtung übernimmt die Verbreiterung selbst aus
zuführen Ich empfehle Ihnen mit diesem Wortlaut den
Paragraphen anzunehmen

Stadtv Bethcke Bei Berathung der Straßenbahn
linien habe ich es ausgesprochen daß ich es für wünschens
werth hielte daß die Bahn auch durch die gr Ulrichstraße
geführt würde Gleichwohl habe ich gegen die Kommission
gestimmt Ich meine daß wir jetzt vor der Frage stehen
um uns darüber schlüssig zu machen ob wir daran festhalten
wollen was in der ersten Sitzung beschlossen ist und gleich
zeitig auf die Anträge des Herrn Friedrich eingehen wollen
Ich möchte abrathen in diesem Sinne zu verfahren Ich bin
wie damals der Meinung daß ein Zurücklassen der großen
Ulrichstraße aus dem Eisenbahnnetz sehr rasch dazu führen
würde daß auch diese Straße die Wohlthat einer Stra
ßeneisenbahn erfährt daß die Adjazenten sich sehr bald
überzeugen würden von der Nothwendigkeit einer Stra
ßeneisenbahn und davon daß man sich von dem Ver
kehr nicht vollständig abschneiden lassen dürfe Nach dem
Kommissionsvorschlag sind wir in einer ziemlich fatalen
Lage wenn wir ihn entweder in der Form wie er vorliegt
oder wie Herr Friedrich vorschlägt annehmen wollen Es
ist von vornherein gar nicht zu übersehen welcher Kosten
aufwand dadurch entstehen wird daß überhaupt die Gebäude
beseitigt werden und ich halte es für verfänglich von vorn
herein mit bestimmten Zahlen hinzutreten Ich kann mir
sehr wohl denken daß durch den Erwerb des Sachs schen
Hauses weitaus nicht die Kosten entstehen die in dem Ent
Wurfe der Kommission dafür in Anschlag gebracht sind daß
es sich nicht um so exorbitant hohe Beträge handelt wie
sie hier vorgerechnet sind Ich glaube wenn wir jetzt einen
Beschluß fassen würden der beispielsweise dahin ginge daß
der Unternehmer herangezogen würde einen ganz bestimmten
Beitrag zur Straßenerweiterung zu zahlen so würde es
für den Augenblick außerordentlich schwierig sein einen solchen

Beitrag zu bemessen Denn wenn ich annehme daß man
beim Erwerb des Sachs schen Grundstückes nicht in den
Fall versetzt wird einen Betrag von 130,000 zahlen zu
müssen so werden Sie zugeben daß es sich in dem Moment
gar nicht übersehen läßt welchen Betrag man überhaupt
nöthig haben wird Das Grundmann sche Haus besitzen
wir selber das würde hier noch nicht in Frage kommen
Es würde für dasselbe etwa ein Betrag von 10,000 bis
20,000 anzurechnen sein Wenn ich mich recht erinnere
befindet sich zwischen dem Grnndmann schen und Sachs schen
Hause noch ein anderes Grundstück dessen Beseitigung unter
allen Umständen nothwendig wäre Ich stehe auf dem
Boden daß wenn die Stadtverordnetenversammlung daran
festhält daß die Bahn durch die große Ulrichstraße geführt
werden soll daß ich dann auch in den sauren Apfel der
Straßenverbreiterung beißen und dem Unternehmer bestimmte
Beiträge auferlegen würde Bevor aber nicht ein Versuch
nach der anderen Richtung gemacht ist möchte ich nicht
daß wir bindende Beschlüsse faßten Wir fixiren Preis
verhältnisse von denen wir nicht sagen können ob sie das
Rechte treffen und wir erwecken vielleicht Hoffnungen die
späterhin nicht zur Realisirung gelangen Ich möchte vor
schlagen für jetzt diesen Punkt nicht weiter zu berathen
sondern es der Kommission zu überlassen ob sie auf Grund
der Beschlüsse der Versammlung noch den Muth hat den
weiter gehenden Antrag 13 e vorzubringen Diese Ange
legenheit in die erste Lesung hineinzubringen halte ich für
bedenklich Einen Vertagungsantrag stelle ich jedoch nicht

sFortscbiwc wlgt

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

PrgiwZ 6 Ilbr IIsbuuZ Volksseb

v NitZI bsi Vildslmstr 5
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In unserem gänzlichen Ansverkank
befindet sich noch eine sehr große Auswahl

Zllsiüvrstosss I v ei etv
zu b Mv ü Ä I rakKv svt tvi Z rvR i
I KsMrszMSs gi 8tsin8ti 64

Konkursverfahren
In dem Konkursversahren über das Ler

möM des Restaurateurs Gustav Grimm
zu Wansleben ist m Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsoergleiche Bergleichstermin auf den

10 Januar 1882 Bormittags 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 9 Dezember 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

und gewöhnlicher Qualität ktitund Lederfohlen und Besatz auch für Müder empfiehlt in nur
guter Waare zu billige Preisen

MS ÄWW empfiehlt in großer Auswahl MI
Roävrnstö I n M8 VUIigv I ieisv

v S Mesiai
I oip/iA er8ti a88e Rr ll

ß

nöM Zaroiuöto
die ueuesteu geschmackvollen Muster

u lZusekZlIbst Vai ometel j
Fenster Bade Zimmer

empfiehlt als hübsche Festgeschenke

al ksrm Lvdmiät
Schmeerstrake 29

6lGASn1isitKl S uk
Eine Parthie und

StiviÄvrGSOßk
die B Elle zu 40 und 50 Pfg

empfiehlt als zu sehr geeignet
Heinrich Vintsr

U KIZT USßZi 8t K GK
z

Feine Toiletteseisen
in großer Auswahl

Echte Nau äv OoIoAiw
von I

als Maiglöckchen Jockey Club Reseda
Biolette Etzbouqnet

I I m ÄOr i zx tGlycerin Goldcrenm

empfehlen

Vedrülivr llimbor
Schmeerstratze 24

ülieln reichhaltiges Lager von

Gllinvli Sjiieillmren
empfehle für Wiederverkäufer sowie auch im

Einzelnen zu billigsten Preisen

roiMuu a vodlls
gr Steinstratze 15

MS indie schönsten und haltbarsten zum Verzeichnen c wpksM ssw I g Mr von ii kür Mss Itsr ZköiMkwQ
der Wäsche und zum Signiren der Kisten I kvr t äsr kröimälilzlisn Ls wnA

Säcke und Waaren empfiehlt

Otün LI K Oks W
Meinschmieden

von vorzüglicher Güte billigst bei

OFF
Kleinschmieden

AM ALOM
Freitag den 16 Dezember 1881 Vor

mittags 11 Uhr gelangen Schulberg
Nr 8 hier zwangsweise zur Ver
steigerung verschiedene Möbel insbes
2 Svphas 9 Tische 23 Stühle div
Schränke Kommode Regulator ein
Bterdruck Apparat verschiedene Re
stanrations Utenstlien sowie ein gol

LisolloS
Ger t chtS Vollzieher

Auen seinen Wurst und Fleisch Auf
schnitt täglich frische gelochte Zunge j
ff Wiener Würstchen empfiehlt

FF gr Ulrich str 27
ur kranke Durch alle Vnchhandu
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher or Kiry sgeitnirthode
Preis 1 MI Die Mcht Preis so
Psg u Die Kraft und ZungenKranich eilen Preis so Psg

O s Melilki88mg,88s äss Vbistorbenen vläV dkitsrs uliu l rÜAvr
disr KkdöriAö sskr reiettltaltiKv an

Colä Lildsr u MiSniäs Maaren
soll kldstkostenpreisv uvä ckaruntkr dis XUIN Ledlussv äi68S8 Ig i rs8
ctusvörk ttiK Msräkii

l s knäe t liierclurell öäsrmann OelsZkuköit Lvlnkii Lsä rk um Wtili
elitskest s u88M Zk ölmIiöli dilliAen rv sen u äkeicen

Halle 8 F Fitsik

Beste Sieilianer Haselnüsse empfehlen

kommenden Sonnabend Nachmittag
1 Uhr grotze Steinstratze Nr 51 im

Schwau

O AuktionatorMit dem Abbruch der Bretterumzäunung
der hiesigen Ausstellung wird morgen begon
nen wovon noch einen Posten

Bretter und Säulen
zu billigem Preise abgeben kann

II Zimmermeister

g Fl 60 H empfiehlt
rRinvkei A gr Ulrichs ratze 39

Lese Bilderbücherausverkauf
Schulberg 17/18

X011111106 6II
passend zu Weihnachtsgeschenken für Mädchen I
stehen billig zu verkaufen Schülershof 16 Z

W Teuzau Tischlermstr

HH rllin tzO
sinxkölilt u dilliAkit rsi86n

kr IllolwK Con dilor Äpiegclgaffe 5

Meine diesjährige

SÜUI LlltZ
bietet in wahrhaft eckten

UlTlR llöillseliö
U MM M llMük

I Wi m allcu crliascinc

V I ttSiz GSZLvi UNÄ IYI den billigsten Preisen die größte Auswahl Als praktische Geschenke empfkhle
Odorisateur Chrystallspiegel pat Neuheit Kamm arnitureu engt Stahl
lopfbürsten Neuheiten in Cartonnagen Atrappen mit nur feiner Fülle
franz Zahn und Nagelbürsten c

OlOAN 6 dcr bewährtesten Firmen zu Fabrikpreisen

S MIM ULM SHsrvcrLb Mieöermctnn
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Liudenftratze Nr 7
Hasen Stück 1 öv 80 H

Einen sehr schönen Regulator hat billig
zu verk aufen Liudenstraße 7
MstienliiergMsl ZZ
guter fester Kundschaft zu verkaufen Adr
unier 4 an die Exped d Bl

Schaukelpferd verk lull Paradiesg 3s l
Alte Fenster 1,30 hoch kaust Geiststr 37
Leere Weinflaschen kauft

Bekanntmachung
Beim Herannahen des Wethuachtsfestes

machen wir das geehrte Publikum darauf auf
merksam daß Kuchenbleche und Kuchen
bretter nicht mir verabfolgt werden können
und hat sich eine jede Haushaltung selbst mit
Kuchenbrettern zu versehen

Hochachtungsvoll
Der Vorstan d der Bä cker I nnung

I

wird aufs Modernste angefertigt auch nur
zugeschnitten und eingerichtet Langjährige
Erfahrung und geprüft als Lehrerin berech
tigen mich zur Ertheilung von

Unterricht im Schneidern
Matznehmen Zuschneiden Musterzeich
neu c und wird dieses aus Wunsch in
einzelne Stunden u einzelnen Fächern
gelehrt Leipzigerstrane 78 III

jeder Art befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von lliu, s ii H
V kl r Hallt Leipzigerstraße 2

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
Emma geb Pötsch auf meinen Namen etwas

U zu borgenda ich keine Zahlung leiste
Richard Bölicke

W den Jnfsrniemhei er M N ittiichs
M UhlsASn w Hall

Hierzu eins Beilage
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